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] außer in der Expedition 
bei Arupski (C. H. Allrir! & Co.) 
4 Breiteſtraße 14; 
in Gneſen 
bei Herrn Th. Spindler, 
ö Markt⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke a. 
in Gräß bei Herrn L. Skreiſand; 
| in Frankfurt a. M.: 


6. J. Daube & Co. 
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Das Abonnement auf dies nit Ausnahme ber 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ 
jährlich für die Stadt Poſen 1% Thlr., für ganz 
Preußen 1 Thlr. 24% Sgr. — Veſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In- u. Auslandes an. 


Amtliches. 


Berlin, 19. September. Se. M. der König haben Allergnädigſt 
= Dem ee Callenbe 50 zu Münſter den Rothen 
. ajor 

a 


Adler⸗Orden 3. Kl. mit der Schleife; dem und Landrath a. D., 
Kammerherrn Freiherrn v. Gaffron⸗Kunern en Haltauf, Kr. 
Münſterberg, den Rothen Adler⸗Orden 4. Kl.; dem 9 But Hugo 
Pringsheim bierfelbit und dem Bau⸗Kommiſſar a. D. Adam Hei⸗ 
erich zu Wolfhagen den Kgl. Kronen» Orden 4. Kl.; dem Soldaten 
Mans Ahl im Königlich ſ 8145 25. Infanterie-Regimente, ſo⸗ 
wie den ſchwediſchen Fiſchern Ola Mansſon und Nils Mans⸗ 
Ton die Rettungs⸗ Medaille am Bande zu verleihen. 


. Se. M. der König haben Allergnädigſt Arche Allerhöchſtihre 
Genehmigung zu ertheilen: dem Profeſſor Dr. Virchow bievjeibit zur 
Anlegung des von des Königs von weden und Norwegen Majeſtät 
ihm verliehenen Kommandeur ⸗Kreuzes des St. Olaf⸗Ordens und des 
dem Hofrath Dr. George ae ebendaſelbſt zur Anlegung des 
| he sr von Rußland Majeſtät ihm verliehenen St. Annen⸗ 
Ordens 3. Kl. 


Se. M. der König haben Allergnädigſt geruht: Den Regierungs⸗ 
Bigepräfdenten v. Kamptz zu Potsdam zum Präſidenten der Kgl. Re⸗ 
er in Köslin zu ernennen; die Verſetzung des Reg.⸗Vizepräſidenten 
Fonopacki in Königsberg in gleicher Eigenſchaft an die Königliche 
Felt v. in Potsdam zu genehmigen, ſowie den Ober⸗Regierungs⸗ 
Rath v. luerswald in Danzig zum Vizepräſidenten der Königl. 
Re ierung in 1 und den Regierungs⸗Rath v. Mettingh 
8 Stettin zum Ober⸗Regierungs⸗Rath und 9 a eee 
$ — zu ernennen; dem ee Königl. ſächſiſchen Konſul in 
Faris, Banquier Karl Leiden zu Köln, die Führung des ihm von 
Hr. Maf. dem Könige von Sachſen verliehenen Titels als Kommerzien⸗ 
Rath mit Bezeichnung der fremdherrlichen Verleihung zu geſtatten. 
E Telegraphiſche Nachrichten. 
München, 18. September. Der Generaldirektor der Verkehrs⸗ 
anſtalten, Hocheder, iſt zum Landtagsabgeordneten wiedergewählt. 
Deggendorf, 18. September. Die geſtrige Verſammlung katho⸗ 
liſcher Bauern wurde gegen Abend polizeilich geſchloſſen; wie man ver⸗ 
nimmt, hätte hierzu die Anweſenheit von Nichtvereinsmitgliedern, be⸗ 
ſonders von Frauen, den Grund geboten. 
Paris, 19. Sept. Die offizielle Uebergabe der Pariſer Forts an 
de franzöſiſche Militärbehörde ſoll, wie die „Agence Havas“ beſtätigt, 
rgen Vormittag ſtattfinden. Die Räumung der vier Paris benachbar⸗ 
n Departements wird bis zum 25. d. beendet fein. — Die Entwaff⸗ 
tig der Nationalgarde in den Departements geht, wie die neueſten 
Telegramme melden, nach wie vor in vollſtändiger Ruhe vor ſich. — 
Die auf geſtern feſtgeſetzte Konferenz Thiers' mit dem Grafen Arnim 
mußte wegen Unpäßlichkeit des Letzteren unterbleiben und findet 
heute ſtatt. 
Wien, 19. September. Wie die „Oeſterreichiſche Korreſpondenz“ 
beſtätigt, iſt der bisherige diefjeitige Geſandte im Haag, FM. Baron 
Langenau, als Geſandter für Petersburg deſignirt, nachdem auf die 
übliche vorherige Anfrage das ruſſiſche Kabinet in ſchmeichelhafteſter 
Weiſe geantwortet hat. 
Graz, 19. September. Der Landtagsabgeordnete Heilsberg hat 
einen Antrag eingebracht, unter Hinweis auf das bekannte Reſkript 
es Kaiſer⸗Königs an den böhmiſchen Landtag, ein Komite niederzu⸗ 
letzen, welches über die politiſche Lage des Geſammtreiches und der 
inzelländer berathen und beſchleunigten Bericht erftatten ſolle. 
Solothurn, 19. September. Die geſtrige Verſammlung der Alt— 
datholiken faßte noch den Beſchluß die Regierungen der einzelnen Kan- 
done zu erſuchen den Syllabus und das Dogma der Unfehlbarkeit als 
berfaſſungswidrig zu erklären und den Gemeinden der Altkatholiken 
as Eigenthumsrecht auf die Kirchengüter und das Recht die Geiſtlichen 
kabſt wählen zu dürfen, zuzuſprechen. Die Verſammlung beſchloß 
ferner ſich als „Schweizer Verein freiſinniger Katholiken“ zu konſtitui⸗ 
den und wählte in das Zentralkomite: Landammann Keller (Aarau), 
e Nationalräthe Anderwerth (Thurgau), Kaiſer (Solothurn), Stöcker 
Cuzern), Profeſſor Munziger (Bern). Zu der Münchener Verſamm— 
ung der Altkatholiken werden Keller, Munziger und Anderwerth ab⸗ 
Nordnet. 
Turin, 19. September. Zur Feier der Eröffnung des Mont⸗Ce⸗ 
Astunnel hatte der Gemeinderath von Turin ein Banket veranſtaltet, 
uu dem etwa tauſend Einladungen ergangen waren. Unter den Ein- 
geladenen befanden ſich die franzöſiſchen Miniſter de Remuſat und Le- 
ane, die italieniſchen Miniſter Visconti⸗Venoſta, Sella, Caſtagnola 
d Devicenzi, ſowie die Vertreter Oeſterreichs, Deutſchlands und der 
chweiz. Der Maire von Turin ſprach zunächſt den fremden Gäſten 
nen Dank für ihr Erſcheinen aus und brachte alsdann den erſten 
daft auf den König aus. Nach demſelben ergriff der Miniſter de 
kemuſat das Wort, derſelbe gab den Gefühlen der Freundſchaft Aus- 
kuck, welche Frankreich für Italien empfinde, gedachte der gemeinfa- 
zen Abſtammung, welche beide Nationen vereinige und bezeichnete den 
open Verkehrsweg, welcher nunmehr zwiſchen den beiden Ländern 
5 köffnet ſei, als den Weg zum Frieden und zur Wohlfahrt. Der Mi⸗ 
ter ſchloß feine Rede, indem er im Namen Frankreichs ein Hoch auf 
e Unabhängigkeit und Freiheit der Nationen ausbrachte. Visconti⸗ 
Moſta antwortete mit einem Toaſt auf die franzöſiſche Republik und 
Ne Miniſter. Im Namen der Deputirtenkammer und des Senats 
krachen ſodann noch Biancheri und Vigliani, welche der Stadt Turin 
den Dank für die gaſtfreundliche Aufnahme abſtatteten. : 
Kragujevatz, 19. Sept. Die Skuptſchina wurde heute durch die 
egentſchaft mit einer Thronrede eröffnet, welche den geſicherten Kon⸗ 
tionalimus in Serbien und die erreichten ökonomiſchen Fortſchritte 
dorhebt. Weiter werden eine Reihe wichtiger Vorlagen angekün⸗ 
at, der vortreffliche Zuſtand des Volksheeres konſtatirt und mitgetheilt, 
die erſte Klaſſe deſſelben neu konſtruirte Waffen erhalten werde. 
züglich der Eiſenbahnfrage erklärt die Regierung, daß ſie mit der 
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Vierundſiebzigſter 
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Morgen: Ausgabe. 


Mittwoch, 20. September 


Pforte ein volles Einverſtändniß zu erzielen ſuche. Der Verſammlung 
ſollen die auf die Betheiligung Serbiens an der Angelegenheit des 
eiſernen Thores bezüglichen diplomatiſchen Aktenſtücke vorgelegt wer— 
den. Die Thronrede ſchließt mit Ankündigung einer Geſetzesvorlage 
wegen Errichtung eines Denkmals für den Fürſten Michael. 

Konſtantinopel, 18. September. Der Mollah Muſtapha Bey 
iſt zum Schleich ül Islam, Monſeigneur Antimius zum ökumeniſchen 
Patriarchen ernannt worden. 


Privatdepefhen der Poſener Zeitung. 

Paris, 19. September. Auf der geſtrigen Börſe zirkulirten Ge: 
richte von einer bonapartiſtiſchen Militärverſchwörung. Zahlreiche 
Verhaftungen aus London angekommener Agenten ſind vorgenommen 
worden. — Verſailles iſt mit Elſäſſern, die Unterkommen ſuchen, an⸗ 
gefüllt. 

Wien, 19. September. Das miniſterielle „Vaterland“ bringt heut 
die aufregende Meldung, daß die Garniſonen in Linz und Brünn vers 
ſtärkt worden ſeien; Wien habe eine zuverläſſige Garniſon, da dieſelbe 
vorzugsweiſe aus ſlovakiſchen, polniſchen und kroatiſchen Regimentern 
beſtehe; die geſtörte Rechtsordnung müſſe durch Waffengewalt wieder 
hergeſtellt werden. — Das „Tagblatt“ glaubt ſchon das Herannahen 
des Abſolutismus zu ſehen. — Große Senſation erregt die offizielle 
Erklärung der „Abendpoſt“, welche als Rücknahme des Reſkriptes an 
den böhmiſchen Landtag und erſter Schritt zum Rückzuge aufgefaßt 
wird. — Die „Neue Freie Preſſe“ jedoch behauptet in ihrer Dienſtag⸗ 
nummer, die „Abendpoſt“ wolle nur die Deutſchliberalen einſchläfern. 
— Der Verfaſſungsausſchuß beſchloß, der niederöſterreichiſche Land⸗ 
tag möge Rechtsverwahrung gegen das dem böhmiſchen Landtage 
übermittelte kaiſerliche Reſkript beim Geſammtminiſterium einlegen. 
Die Debatte beginnt am 21. September, Berichterſtatter iſt Kopp. 

Prag, 18. September. Die Lokalbanken und Wiener Filialen 
haben den Zinsfuß für Geldeinlagen erhöht. 

Turin, 18. September. Bei Gelegenheit der Eröffnung des 
Mont⸗Cenis⸗Tunnels äußerte ſich der ſchweizeriſche Geſandte dem 
italieniſchen Miniſter Venoſta und dem Repräſentanten Frankreichs 
Lefrane gegenüber, daß die lateiniſche Race keineswegs im Verfall be⸗ 
griffen ſei und dies durch 3 wie die des Suezkanals und 


der Mont⸗Cenis Bahn bewieſen hal 


Trieſt, 18. September. 
eröffnet hier eine Filiale. 


Brief- und Zeftungs berichte. 
Berlin, 19. September. 

Der Miniſter des Innern hat unterm 29. d. M. folgenden 
Zirkular-Erlaß betreffend die Aufhebung der polizeilichen Beſchränkun⸗ 
gen der Eheſchließung erlaſſen: 

Nachdem das Geſetz vom 4. Mai 1868 über die Aufhebung der 
polizeilichen Beſchränkungen der Eheſchließpung (B. G. Bl. S. 149) in 
Folge der mit Württemberg, Baden und Heſſen⸗Darmſtadt abge⸗ 
den Cant Verträge vom 25. xreſp. 15. November v. J. in den genann⸗ 
ten Staaten ebenfalls eingeführt iſt ſind den letzteren gegenüber die 
Vorſchriften des Geſetzes vom 13. Mee rz 1854, betreffend di“ Zulaſſung 
von Ausländern zur Eingehung einer Ehe in den königlich preußiſchen 
Staaten (G. S. S. 123) für aufgehoben und fortfallend zu erachten. 

Was dagegen das Königreich Baiern anbelangt, in welchem das 
175 vom 4. Mai 1868 nicht zur Einführung ne iſt, jo bedarf 
es für die Angehörigen dieſes Staats — mit der weikerhin bezeichneten 
Ausnahme — falls ſie in Preußen eine Ehe ſchließen wollen, nach 
wie vor der Beibringung der im 8 1 des Geſetzes vom 13. Mai vor⸗ 
Re Beſcheinigung, da eine ohne ſolche abgeſchloſſene Ehe nach 
bairiſchen Geſetzen ungiltig ſein würde. Es bezieht ſich dies jedoch 
nicht auf die Angehörigen der königlich bairſſchen Pfalz, weil für letz⸗ 
tere nach Lage der bairiſchen Geſetzgebung volle Berchelihungsfreiheit 
beſteht; daher die Angehörigen derſelben zum Zweck ihrer Verehelichung 
in Preußen eines Trau⸗Erlaubnißſcheines ihrer Heimathsbehörden 
nicht bedürfen. Solche ſind hiernach von ihnen auch in Preußen nicht 
zu fordern. 

— In den Kreiſen unſerer Induſtriellen geht man jetzt allen 
Ernſtes daran, eine Weltausſtellung in Berlin zu veranſtalten. 
Der „Staatsb.⸗Ztg.“ zufolge ſollen bereits die ſtädtiſchen Behörden 
und der preußiſche Handels-Miniſter für die hochwichtige Frage ge: 
wonnen ſein und es beginnen nun Unterhandlungen mit dem deutſchen 
Reichskanzleramt, deſſen Protektion zum Gelingen des Unternehmens 
unentbehrlich iſt. 

Der „N. Fr. Pr.“ wird aus Leipzig vom 15. September be— 
richtet: „Die internationale Arbeiterſchaft hat die Einbe⸗ 
rufung eines Kongreſſes für Mitte Oktober beſchloſſen. Zum Kon 
greßorte wurde Frankfurt a. M. beſtimmt.“ 

— Die Feſtungs werke von Metz dürften Deutſcherſeits na 
den neuern Nachrichten zu ihrer Vervolftiubigung el ir 5 
tende Aufwendungen begnſpruchen. Die Feſtung iſt durch die letzte 
Belagerung noch in völlig unfertigem Zustande überraſcht worden; 
namentlich haben die Werle im Norden und Nordoſten wie auch im 
Süden der Feſtung zum Theil erſt während der Belagerung eine nur 
proviſoriſche Ausführung gefunden. Thatſächlich waren beim Eintritte 
in die letzte Belagerung von den fünf zur Deckung des Umkreſſes und 
des befeſtigten Lagers beſtimmten Hauptforts nur drei, und zwar die 
Forts St. Quentin, Pla peville und Quelen wirklich ausgebaut und 
vollendet, während der Var E d der Vertheidigung im Oſten 
der Feſtung, das große Fort St. Julien, kaum in den Grundzügen 
fertig geſtellt war, und bei dem fünften Fort St. Privat die Mauer⸗ 
arbeiten eben erſt begonnen hatten. Es zeigte ſich jedoch fofort, daß 
dieſe Befeſtigungen noch nicht entfernt ch ſicher . die Feſtung namentli 
im Norden und Nordoſten hinlänglich ſicher zu ſtellen, und die Ver⸗ 
89 01 mußte dort durch die beiden großen Redouten les Bordes 
und St. Eloy bewirkt werden. Eben ſo wurde noch der Eiſenbahn⸗ 
damm bei Montigny zu einer furchtbaren Contre⸗Approche umgeftaltet, 
wozu ſpäter noch eine Redoute bei Grange Mercier und die Befeſti⸗ 
gungen von Chatillon und Schloß Grimont behufs Heritellung einer 
geſicherten Verbindung zwiſchen St. Eloy und Fort St. Julien hinzu: 
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deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 
ſind an die Expedition zu richten und werden für 

die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 

bis 10 Uhr Vormittags angenommen, 

traten. Alle dieſe Werke ſollen nun, wie verlautet, erhalten bleiben und 
in permanente? Fer Auen umgewandelt werden, wobei für St. Eloy 
und Les Bordes der Ausbau zu wirklichen Forts ins Auge gefaßt iſt. 
Außerdem werden aber wahrſcheinlich zwiſchen St. Eloy und Plappe⸗ 
ville und bei Montigny noch je ein Fort ausgeführt werden, ſo daß 
Metz in Zukunft ftatt bisher durch fünf, durch neun Forts vertheidigt 
würde, von denen zwei nur noch vollendet zu werden brauchen, vier 
jedoch völlig neu hergeſtellt werden müſſen. 

München, 16. September. Die Theilnahme an dem Altkatho⸗ 
lifenfongreß, der auf den 22. d. M. hierher berufen iſt, wird eine 
außerordentliche, über alles Erwarten große werden. Faſt aus allen 
größeren Städten Deutſchlands ſind Vertreter angemeldet, z. B. aus 
Köln, Bonn, Koblenz, Wiesbaden, Manheim, Krefeld, Eſſen, Breslau, 
Berlin, Karlsruhe, Stuttgart, Heidelberg, beſonders zahlreich aus allen 
Theilen Baierns. Aus den Niederlanden, Oeſterreich, Böhmen, Un⸗ 
garn, der Schweiz ſind Zuſagen eingelaufen. Als auftretende Redner 
werden genannt: Reinkens aus Breslau, Pfarrer Dr. Tangermann, 
Profeſſor Michelis, Schulte aus Prag, Profeſſor Schwicker aus Ofen, 
Huber und Friedrich von hier. Pater Hyaeinth (Abbs Loyſon) weilt 
ſchon ſeit einigen Tageu als Gaſt Döllinger's in hieſiger Stadt. 


Poſen, 20. September. 


— Cholera. In Königsberg find am 16. d. 72 Perſonen 
erkrankt und 33 geſtorben, am 17. d. 22 erkrankt und 6 geſtorben. — 
In Braunsberg iſt am en erſte Erkrankungsfall mit 
tödtlichem Ausgange vorgekommen. — Aus Danzig, 19. d., werden 
3 Erkrankungen und 2 Todesfälle gemeldet. — In Elbing waren 
am 17. und 18. erkrankt 13 und geſtorben 6 Perſonen. — In Stet⸗ 
tin waren am 19. d. 5 Erkrankungs⸗ und 3 Todesfälle gemeldet. 


C T TE ERDE RL IT Ed 
vVermiſchtes. 


* Breslau, 17. Septbr. [Witterung Ernte und Aus⸗ 
ea a Der Grenzſperre. Kohlen. Königshütter 
umultanten. r. Strousberg. Eiſenbahn⸗Erbf nung. 
Bahnmarder. Auswanderer aus Oberſchleſien. 
ſechs Wochen anhaltende große Trockenheit fängt faſt an bedenklich zu 
werden und wenn dieſelbe auf die Kartoffelernte und auf das Gedeihen 
8 1 icht auch Bo ; Ihr einigem Eure it, 5 N 
och ſchon eine nicht unweſentli euerung hervorgerufen. Die 
Waſſermühlen find fi ochen zur Unthätigkeit verdammt und be= 


Die ſeit 


ſeit 
zahlt man bereits für den Ballen Mehl von zwei Zentnern 10 Silber⸗ 
roſchen mehr als vor acht Tagen. Auch für die Herbitiaat und be⸗ 
ee den Raps fehlt die de Bodenfeuchtigkeit, auch haben 
wir Rübenfelder geſehen, die der Aberntung nicht lohnen, denn in 
Folge der anhaltend naſſen Frühjahrswitterung haben die Aecker ſpät 
bepflanzt reſp. mit Rübenkörnern beſteckt werden können und die An⸗ 
fangs Auguſt eingetretene Hitze und Trockenheit hat dann das weitere 
Wachsthum der Pflanzen gehindert. Die Zuckerrüben⸗Campagne 1871/72 
wird, wenigſtens in quantitativer Beziehung, bedeutend gegen die der 
Vorcampagne zurückbleiben. — Unſere Grenze gegen Ruſſiſch- Polen 
und einen Theil von Oeſterreich iſt wegen der Rinderpeſt noch immer 
geſperrt, doch haben ſich die Viehhändler zu helfen gewußt, denn wir 
ſehen jetzt täglich mit der N.⸗Märkiſchen Bahn mit Rindern beladene 
Waggons ankommen, die mit der Oberſchleſiſchen Bahn nach Ratibor, 
Beuthen, Sorau x. 5 werden. Rune Waggons find von Os⸗ 
wienczym über Reichenberg, Görlitz nach Oberſchleſien dirigirt worden 
und haben mithin einen Umweg von 60 Meilen gemacht, um an Ort 
und Stelle zu gelangen. In wie weit ſich dieſe Manipulationen mit 
den ſanitätspolizeilichen Vorſchriften vertragen, dürfte allerdings auf 
einem anderen Blatte ſtehen. — ere Kohlentheuerung iſt im Zus 
nehmen begriffen und bezahlen wir bereits für die Tonne Würfel⸗ im 
Detail 1½ Thlr. und für Stückkohle 12, Thlr. Jedermann und be⸗ 
ſonders die Fabrikbeſitzer ſind durch den ſtrengen Winter und die Koh⸗ 
lennoth des Vorjahres furchtſam 5 und ſorgen diesmal in der 
fat für die erforderlichen Vorräthe, letztere beſonders um ihre Fabri⸗ 
en nicht wiederum ſtehen laſſen zu müſſen. Bekommen wir jedoch 
einen ſpäten und milden Winter, jo dürfte ein ſtarker Rückſchlag in 
den Preiſen eintreten und ſo mancher Händler eine tüchtige Schlappe 
erleiden, was wir als Konſument nicht umhin können recht aufrichtig 
pe wünſchen. In der Gegend von Waldenburg, zwiſchen der genann⸗ 
en Stadt und Weißſtein, in der ſogenanntken Fuchsgrube, wird 
jetzt eine neue und an ſich höchſt intereſſante Methode, Kohle 


über 5 7 zu gewinnen, betrieben. Die Veranlaſſung dazu, 
durch Tagebauten oder ſogenannte Aufdeckarbeiten die Kohle zu ge⸗ 


winnen, liegt in dem Reichthum des Kohlenſchatzes nahe der Erdober⸗ 


fläche. Die Kohle, welche auf dem bezeichneten Terrain über Tage ge⸗ 
wonnen wird, hat eine Mächtigkeit, bis zu 8 Lachter (80 Zoll) und 
wird behufs Gewinnung derſelben die über der Kohle lagernde Erd⸗ 
ſchicht in einer Stärke von 1 bis 10 Fuß abgetragen und die dann 
noch anſtehenden Flöztheile unterirdiſch abgebaut. Der aus dieſem 
Bau erwachſende Vortheil iſt ein bedeutender. Erſtens iſt die Ge⸗ 


winnung des Produktes wegen des leichten Aufdeckens der Erdſchicht 


und der Erſparung des Holzes zur Zimmerung eine billigere und 
zweitens ſind die Bergleute bezüglich ihrer Leiſtungen im Stande, ein 
bedeutend größeres Quantum als beim Tiefbau pro Schicht zu fördern. 
Bei einer durchſchnittlichen Gewinnung von 6 bis 700 Tonnen tä lich 
hofft man den Tagebau auf ca. 2 Jahre ausdehnen zu können. — Der 
Prozeß gegen die Königshütte⸗Tumultanten wird, wie wir hören, 
wahrſcheinlich ſchon im Laufe des künftigen Monats zur Verhandlung 
kommen. Da das Schwurgerichtszimmer in Beuthen ſehr klein iſt 
und für die Menge der Angeklagten nicht ausreicht, ſo iſt der große 
Saal eines dortigen Gaſthauſes zu dieſem Zweck gemiethet worden. — 
Am Mittwoch hat Dr. Strousberg unſere Stadt mit ſeinem werthen 
Beſuch beehrt und iſt in Galiſch Hotel abgeftiegen. a ihm ſelbſt 
boch viel daran liegen mochte, hatte ſich die Kunde ſeiner Anweſenheit 
doch ſchnell verbreitet und einzelne Rumänenbeſitzer machten den Ver⸗ 
ſuch, dem N Doktor Auge in Auge gegenüberzutreten. Man jagt, 
daß ſämmiliche Audienzſuchende auf Nachmittag 1 Uhr in das Hotel 
beſtellt wurden, Herr Strousberg aber bereits um 12 Uhr abgereift 
ſei. — Am 15. d. M. iſt die Bahnſtrecke Breslau⸗Strehlen baupoli⸗ 
zeilich abgenommen worden und wird diefelbe zum 1. Oktober dem 
öffentlichen Verkehr übergeben werden. Es ſollen zuzächft 
6 Züge, 3 hin und 3 zurück, abgelaſſen werden. — Aus Liegnitz meldet 
man von einem Bahnmarder, welcher am 13. d. M. ſich Abends in 
das Damencoupé des noch Berlin gehenden Schnellzuges von der ent⸗ 
gegengeſetzten Seite des Perrons aus einzudrängen gewußt, und in 
demſelben, auf der Tour bis Bunzlau, ſämmtliche Inſaſſen ihrer 
Schmuckgegenſtände beraubt hat. Am letztgenannten Orte hat er ſich 


täglich 


Fi bei Ankunft des 1 auf gleichem Wege entfernt, iſt aber auf den 
3 Ache der Beraubten ſofort verfolgt und auch in einem Bahnwärter⸗ 
äuschen, in welches er ſich verkrochen, bald ergriffen worden. 

Stadt paſſiren jetzt täglich eine ae i e 

merika begri 

Die armen Leute, hier genügen ihnen zwei Vaterlande nicht, dort 


Unſere 
Landleute, welche auf der Auswanderung na 


8 werden ſie vielleicht nicht eins finden, 


Verantwortlicher Redakteur Dr. zur. Waſner in Poſen. 


n find 


Angekommene Fremde pom 19. Sepibr. 


2 MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE Die Rittergbeſ. Graf Pückler aus 
7 Sala Branitz, Schneider a. Mislatkowo, Krauſe u. Frau a. Schrodke, 
1 acobi a. Trzeianka, Dr. Lehmann u. Rendant echt a. Nitſche, Königl. 
ö r orawski a. Lubonia, Gutsbeſ. Mieluski a. DSB, 


Bürfen⸗Ceiegranumne. 


— Berlin, den 19. Septbr. 1871. (Telegr. Agentur.) 
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und geringe Kaufluſt fo daß dat Geſchaft einen ſehr ſchleppenden Charakter 
annahm, wobei die Kurſe der Spekulationspaplere kleine Einbußen erlitten. 
Oſterr⸗ ich. Keeditaktien 1614 bez u. B., Lombarden 105 104% bez, Galtzter ] Looſe 854. 1864 er Looſe ! 8 Lombarden 1831 Kanſas 784. Rockford 42. 
in gutem Verkehr und zu höherem Kurfe a 107. -4 Park geſucht. 

richten aus Wien hat ſich für dieſes Effekt ein Hauſſe⸗Konſortium gebildet, 

weiches auf den Kurs andauernd influirt, Eiſendah aktien gut behauptet, 

Dberiälcfipe 204 bez., Rechte Oder⸗Ufer⸗Babn 99% bez, Warſchau Wien 784 
bez. u. Gd. Italtener und Amerikaner total leblos, Rumänter andauernd be⸗ 
1b von 404-41 bez. u. Gd., ſchleſiſche Banken folgten der allgemeinen mat 
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ſcher Bank⸗Verein 1394-5 ber., Breslauer Diskonto-Bank 120 bez. und G., 
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datf 94 bez. Der Scluß der Börſe war undelebt 
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Derlin, 19. September. Die Halfung der Borſe war 9. u malt und 
das Geſchaft gering; in Spnkulationspapieren allerdings fand zu niedrigeren 
Courſen ziemlich gutes Geſchaft Ratt. Eiſenbahnen waren bei ſehr geringem 
Geſchäft niedriger; Breslau Warſchauer, preußiſche Abtheilung, Stamm- Prio⸗ 
ritäten wurden mit 924 bezahlt. Banken waren ſehr unbelebt. 
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= Dreslau 19 September, Die Börfe zeigte deute eine matte Tendenz 
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Nach Be. Georgia 73. Südmiſſourt? 


Schleſl. 
bez, JIaxuſirle⸗ 


Breslauer] Silber Rente 68.60, Kreditaktien 289, 30, St. end,» Aktien- Cert. 
dag a 0 b. 0 a B a one 108 ©. Fe Die 00, 
R Dep erelO, 871 


101 8. 
ee 993-1003 bz. do. St ⸗Prioritäten 107 G. R 
n 1225 bz u B. do. neue —. Oberſchleſiſche Lit. A. u. O. 


Lit. B. —. Amerikaner 952 bz. gek. 95g bz. Stalieniſche 


. Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 


a. M., 18 September Nachmittags 2 uhr 30 Minnlen. 


Von I du 


Jonds-uälklienbörfe,| te. sm. 
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el tmann Wittſtock a. Düben, 105 ektor ee aus Chyby, die 

Hundrich, Guttmann u. Frau, Grunwaldt u. Frau a. Breslau, 

Safer — Frau und Kühlſtein aus Berlin, Sachs und Familie aus 
attowi 


HERWIG'S HOTEL DE ROME. Die Kaufl. Olrog aus Hannover, 
Schurich a. Bremen, Blech a. Breslau, Guth d. Dresden, die Mauer⸗ 
meiſter Kräutner a. Züllichau, Jacob a. Bentſchen, Forſtinſpektor 
Wundral, a. Reiſen, die Lieutenants v. Maſſenbach a. Glogau, Senft- 
leben u. Poſthalter Senftleben a. Schrimm, Bauuntern. Rauſchning 
a. Inſterburg, Rittergutsb. Winterfeld a. Roseinno, Frau v. Bu⸗ 
kowska aus Breslau. 


| STERNS HOTEL DE LEBROPE, Die Kaufl. Hertz aus 5 
5 aus Trier, Wolauer a. Lie nitz, Liebenau g. Caſſel, Leſſer 
remen, Baumeiſter Hirſchberg a. . Selm. v. asse a. 


1 e 


Telegraphiſche Boörſenberichte. onde 
Kühl. Welzen flau, giefiger en 8. 15, emder lolo 8, 5, pr. November 
8, 7, pr. März 8, 91, pr. Mai 8, 103. Roggen matter, lote 6, 5, pr 
November 5, 145, pr. März 5, 22}, pr. Mai 5, 234. Müböl ftil, loko 
15%, pr. Oktober 15}, pr. Mai 14. Leinöl loko 12%. 

Breslau, 9. Septbr., Nachmittage. Getreidemarkt. Spiritus 
8000 Tr. loke 184, pr. April⸗Mai 173. Weizen pr. Septbr. 73. Rog 
gen pr. September Oktober 49, pr. noder-Röven, er 495, pr. W 
502. re September-Dftober 13½, pr. April-Mat 13}. — We 
ter: Stürme 

RN 19. September. Petroleum ruhig, Standard white loko 

6 gefordert 

Hamburg, 19 September, Nachmittags. Getreidemarkt. Wehe 
loko flau und geſchaftslos, Roggen ken. e beide auf Termin 


eg 1875, pr. Mat 204. 
pen, 18. Septbr. 


matt. Weizen pr. September I2Z7epfd. 2000 Pfd. in Mk Banke 158 B., 
157 G., pr. September » Oktober 127, pfd. 3859 Pfd. in Mk. Banko 158 B ber- Dezember 510 B. 
157 G., pr. Oftober- Ropember 127, fd. 2000 Fd. in Mk. Banto 158 8 Paris, 19. September: 


157 G., pr. November ⸗Dezenzber 127 bf 2000 Pfd. in Mk. Banko 158 8 
157 G. Roggen pr. September 105 B., 104 G., pr. September ⸗Oktob 
105 B., 104 G., Ar gr Rovember 106 B., 105 ., pr. November⸗De⸗ 
zember 706 VB. Hafer und Gerſte fill. Räböl full, loko 30, 
pr Oktober 29%, gi Mal 2775 Spiritus ruhig loko und pr. Stptember 
25, pr. Srpieimber- Oktober 23}, pr. April Mal 214 Kaffee ſehr feſt, 
3. 4000 Sack. Petroleum behauptet, Standard white loko 123 B., 
Fe pr. September 12 G., pr. Oktober. Dezember 123 G. — Bitter: 
üh 


be. — Nach Schluß der Börſe unvrrandert. 
| (Schlußkurſe.) 6 proz. Verein. St.⸗Anl. pro 1882 953. Türken 44 
Oeſterr. Kreditaktſen 283. Oefterreich.⸗ranz. Staatib. „Aktien 371. 1860 er 


1882 93 


Süddeulſche Bodenkreditbank 1944, öſterreichiſch⸗deutſche Bankaktien 913, 
Eliſabetzweflbahn 227, Nordweſtbahn 215%, neue ale 358, Raav-, 
1 Looſe 823, Gdmörer Eiſenbahn Pfandbriefe 79, Dnieſter Aktien 

45%, do. Prioritäten 73, neue franzöſiſche Anleihe vollbezahlle Stücke 9 
ac Eak:rn - Prioritäten eg Central⸗Paciſte hi 

Frankfurt a. M., 18 Septbr., Abends, [Atfetten-Sozletat] 
Amertkaner 957 Kredktaktten Zeh Staatsbahn Eher Lombarben 1834, Ga⸗ 
lizter 249 1860 er Leoſe 85, Silber⸗Rente 573. Schluß matt. 

Heu, 1b. 19 September, Nachmitſags. att. Naab-Grazer Looſe 83. 

19 00 505 Nachmittags. (Schluß ture.) Günftig. 


3proz Rente e öffnete 56, 85. 


377, 50 Pan 20 London 117 75, Böhmiſche Westbahn 251 00, 
Kreditlooſe 182, 75, 1860er Losſe 98 25 Lomb. Eiſenb. 88 30, 1864 
eee, Fe a. 8 Sia men der öͤſt bi bahn bet 

r. Die err · franz Staatsbahn 15 
gen in der Woche vom 10. bis zum 16, 6.85 tbr. 786,765 F, ergaben m m thin 
90251 Be entſprechende Woche des Morjahres eine Mehreinnahme von 


Wien, 19 September, Abends. Abendbörſe. Krebitaktlen 290 20, 
Staatsbahn 877, 50, 1860er Looſe 98 20, 1864er Looſe 135, 50, Galizier 
Fr 1088 Untonsbant 261, 50, Lombarden 188, 20, Napoleons 9, 445. 

un 
London, 19. September, Nachmittags 4 Uhr. 
firiepepieren wurden nur Braueret 00 f 
diſche und deutſche Bonds waren fer und ſti 
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: II. Ser. Ri 


2 III. Ser.|4 
CTzarkom⸗ Azem 43 885 


Druck und Verlag von B. Decker & Co. (G. 175 in Poſen. 


ORAMIAS HOTEL DE-RRANOR. Frau v. Stefanska a. Brzezie, jr 
ee Bokmann a. Bielefeld, 5 a. Kiel, Rentier 9 15 

t. Frau a. Braunſchweig, Paſtor Wendland a. Hagenow i. Mecklenb. 
die Kaufl. Levy a. Ham urg, nn a. Altona. 


SCHWARZER ADLER. is Nittergbſ. Skalowski aus Rudel, v. Re⸗ 
jewski a. Sobieſiernie, v. Korytkowska g. eg v. 191 esche und 
Tochter a. Sczytnik, v. Jankowski a. Cza 
a. Owinsk, Baumſtr. Were a. Marienburg. 
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er Weizen faft unverändert, amerikanſſcher und ruſſt A 
Köln, 19 Septbr., Nachmittags 1 Uhr. Getreidemarkt. = 25 Preſſen verkäuflich. Mehl und Gerfle ſtelig. Hafer + ie billiger. 


Mid 
mlddliyg fair Dhollerah 8, good misbiing Dhollerah 
fair Domra 77 god pn Domra 74, Pernam Y}, Smyena 77, &;yp ce -. 

Amſterdam, 18. Sept., Nach altt. 4 Uhr 30 Minuten. Getreide 
Markt Soeben Weizen behauptet. Roggen loko unverändert, FE 
Raps 8 Derbi 86. Rüböl loko 45 pr 
Herbſt 443, pr. Mat 481. — Wetter: Schön. 1 

Ant Nacm ttags 2 Uhr 30 Min. a 
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Produktenmarkt. Rüböl e har ' 
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Der Bremer Dampfer „Leipzig“ iſt heute bier eingetroffen. 


im Ganzen aber mehr e fferitt, nur Nor bweſtbahn nemlich animtrt. W. 0 
zu ziemlich gutem Verkehr, aber meiſt unverändert. 0 
liener Mil und matter; öſterreichiſche matter; von ruffiihen 1871er und 5 — Trotz der niedrigeren Cour ſe war für Prämien recht gute ne 
und 6 Stiegiigfche Anleihen beledt. J ländiſche und ruſſiſche Brioritäten gut] und die Umfäge von ziemlichem N 1 


a J. 
9 s 10085 it, 9 0 


urek, Direktor Beſchorner 


Liverpool, 18. Septb., Nachmittags. Ban mails 1 (She | 
12,000 Ballen Umſatz, devon fur Spekulation und Export N 

bling Orleans 93 mipdling awerlkaniſche 10 falr ollerah, 92 5 

g 5 


Beng A 


Markt. e Rafftuirtes, Type weiß loko 504 51. B., pt. 
September 505 bz. 51 „ei pr. Oktober ⸗Dezember 51 dz. u. 4. pr. Not em 


5 Kr. Petersburg 3] 


(Sqchlußkurſe.) ros Rente 56, 75. Neueſte Rare t ag, N 
Anleihe Morgan —, — Italieniſche b proz. Rente ß 
eee — „J Deſterrelchiſche St. Be 155 

ene — —. de. Nordweſtba 


. 2 0 

ee 118 a, Abends 6 dae! (Schl arte ö e 
rungen des Sagte Fin 5 fie 145. Wechſel = Wr 1 an 
e 18% 165, do. do. 1886 

44 do. do. 1504 111 1113, Etde Bez 30, 
Mehl 6 D 60 C. Raf fin. N in Newyork 232, v0: do. Philadelphia 


— 


Ze 


Ahe 
Ruff. Giſend v. 
Stärgard⸗Poſen 


Thüringer 

be. B.igar.|4 vn 87% 

Gele- A 
Wiener [ö | 72, 54 B 


Silder- und e 


Frievrichsd'or 11184 © 
n = 10565 

Louisb'or io | 
PR Pop⸗Rente 4} f 1 Bi: m 


ji 


do. Silb.⸗Reute 
Sovereigns 6.19, G 
Napoleongb'or ö 
zn p. Bpfb. 


do. Kein. ns) — 8 
Deere, Banknoten | 84 G 
Ruſfiſcke do. 804 bz - 
Wechſel-Kurſe vom 10. Septem b 
Baninistont 4] — 
Kan. 260#.10%.3 11392 bz 
2 139% bz 

da oon 8X. 

IM; 


147 8 
—. — Eſtr. 3M 


146 
6. 174 5 


Ste 8 880 


are 


ER, 100 . 3M. 6 887 55 
anſch an 900 R.8 T6 79 f b 
Brem. 100 Tir 8 8107 bz 


